
Geöffnet von April bis Oktober

Museum für Stadt- und  
Regionalgeschichte

Wettbergscher Adelshof 
Kellerstraße 13
31848 Bad Münder

geöffnet:  
sonntags, 14.00 - 17.00 Uhr

PROGRAMM für

2026

BEITRITTSERKLÄRUNG

Sie finden unsere Arbeit gut und möchten  
uns unterstützen?  

Wir freuen uns über Ihre Mitgliedschaft!

Ich möchte Mitglied der Gruppe Bad Münder im 
Heimatbund Niedersachsen (HBN) e.V. werden ab: 

Name:Vorname: 

Straße, Haus-Nr. : 

PLZ, Wohnort: 

(ggf.) Geburtsdatum:

(ggf.) E-Mail: 

Ich bevollmächtige den HBN e.V.,  
den satzungsgemäßen Jahresbeitrag von 30 EUR 
(Familien 50 EUR) von meinem Konto einzuziehen:

Name des Geldinstituts: 

Name Kontoinhaber: 

IBAN: 

Datum, Unterschrift: 

Bürgerhaus von 1752

Das Museumshaus wurde 2010  mit dem Preis  
für Denkmalpflege der Niedersächsischen  
Sparkassenstiftung ausgezeichnet.

Das alte Fachwerkhaus bietet eine Zeitreise ins  
19. Jahrhundert. Nach einer aufwendigen Sanierung  
unter wissenschaftlicher Begleitung präsentiert sich das 
Museumshaus seit 2007 in einem Zustand um 1880.  
Von der großen Diele erreicht man unter anderem  
die gute Stube, eine Schusterwerkstatt, eine alte  
Rauchküche, den Kuhstall und das Klohäuschen.  
Alle Räume sind originalgetreu eingerichtet, wie auch  
die verschiedenen Schlaf- und Abstellkammern  
im Obergeschoss. 

Aktionstage mit historischen Kostümen machen  
das Leben vor 150 Jahren anschaulich.

Museum Bad Münder  

im Wettbergschen Adelshof 

Seit über 50 Jahren wird das alte Herrenhaus als  
Museum für Stadt- und Regionalgeschichte genutzt.

Geöffnet von April bis Dezember!

Die großen Kellergewölbe mit besonderen 
Architektursteinen, Grabsteinen und anderen 
steinernen Zeugen aus dem Mittelalter und der 
Renaissance zeigen, wie reich die kleine Stadt 
Münder durch den Salzhandel und andere Gewerbe war. 

Im renaissance-zeitlichen Erdgeschoss sind jährlich 
wechselnde Sonderausstellungen zu regional- und 
kulturgeschichtlichen Themen zu sehen. Die aktuelle  
Sonderausstellung 2026 zum Thema „Hilfe – Tilly kommt!  
Der 30jährige Krieg in unseer Region“ ist in diesem Flyer 
näher beschrieben. 

In den 10 Räumen des Obergeschosses werden 
u.a. Funde zur Stadtgeschichte, Exponate zu 
Salzgewinnung und Glasherstellung, eine voll 
eingerichtete bürgerliche Küche und eine 
umfangreiche regionale Keramiksammlung der 
Renaissance- und Barockzeit präsentiert.

• �Museum im Wettbergschen Adelshof 

• �Bürgerhaus

• Beitrittserklärung

• �Termine 2026

Sonderausstellung

Hilfe – Tilly kommt!  - Der 30jährige Krieg in 
unserer Region



TERMINE 2026 TERMINE 2026

So, 12. April 2026	
Saisoneröffnung im „Museum im Wettbergschen Adelshof“
Kellerstr. 13 – geöffnet bis 13. Dezember 2026
sonntags 14.00 bis 17.00 Uhr oder nach Vereinbarung

So, 12. April 2026	
Saisoneröffnung im „Bürgerhaus von 1752“
Kellerstr. 19 – geöffnet bis 25. Oktober 2026
sonntags 14.00 bis 17.00 Uhr oder nach Vereinbarung

12. April bis 13. Dezember 2026
SONDERAUSSTELLUNG „Hilfe – Tilly kommt!
Der 30jährige Krieg in unserer Region“

So, 10. Mai 2026 - Deistertag
„Die Süntel-Buche – das Teufelsholz“
Führungen durch das von 11.00 bis 16.00 Uhr 
geöffnete Süntelbuchen-Arboretum bei Nettelrede

Sa/So 30./31. Mai 2026 – Pflanzenmarkt
Stauden aus heimischen Gärten
jeweils 10.00 bis 15.00 Uhr 
am Bürgerhaus von 1752, Kellerstraße 19
Abgabe der Pflanzen gegen Spenden!

So, 31. Mai 2026 – Fundberatung
Wir begutachten, bestimmen und übersetzen
ihre historischen Gegenstände oder Schriftstücke
14.00 bis 17.00 Uhr im Museum, Kellerstr. 13 

So, 21. Juni 2026 – Gottesdienst
zu Pastor Laurentius Weber im 30jährigen Krieg
10.00 Uhr St. Dionysius-Kirche Nettelrede

So, 23. August 2026 – Themen-Gottesdienst 
zum 30jährigen Krieg in (Bad) Münder
10.00 Uhr Petri-Pauli-Kirche, Bad Münder 

So, 23. August 2026 – Vernissage 
Große Meister, humorvoll gesehen 
in Zusammenarbeit mit „Forum Kunst“ Springe/Bad Münder
15.00 Uhr im Museum Bad Münder, Kellerstr. 13

So, 6. September 2026 – Themen-Gottesdienst 
zum 30jährigen Krieg in (Bad) Münder
10.00 Uhr Petri-Pauli-Kirche, Bad Münder 

So, 6. September2026  – Harfen-Konzert 
mit Tirza Ostertag
17.00 Uhr im Museum, Kellerstr. 13 

So, 20. September 2026 - Themen-Gottesdienst 
zum 30jährigen Krieg in (Bad) Münder
10.00 Uhr Petri-Pauli-Kirche, Bad Münder 

Fotos: Archiv Museum, A. Wosch
Text: K. Witthinrich
Gestaltung: www.beckmann-design.de 

Dank für die großen Übersichtstafeln an das Museum Hameln!

So, 27. September 2026 – Herbstmarkt 
Große Kuchentafel am Museum, Kellerstraße 13
Spenden werden erbeten! 

So, 11. Oktober 2026 - Themen-Gottesdienst 
zum 30jährigen Krieg in (Bad) Münder
10.00 Uhr Petri-Pauli-Kirche, Bad Münder 

So, 11. Oktober 2026 – Vortrag
„Der 30jährige Krieg in unserer Region“
Dr. Kai Witthinrich 
16.00 Uhr im Museum, Kellerstraße 13 

So, 18. Oktober 2026 – Fundberatung
Wir begutachten, bestimmen und übersetzen
ihre historischen Gegenstände oder Schriftstücke
Schwerpunkt: archäologische Funde
14.00 bis 17.00 Uhr im Museum, Kellerstr. 13 

So, 25. Oktober 2026
Saisonabschluss im Bürgerhaus von 1752  

So, 13. Dezember 2026 
Stimmungsvoller Saisonausklang im Museum 
14.00 bis 17.00 Uhr
Der Weihnachtsbaum ist historisch geschmückt!

Führungen durch die Dauerausstellung (Michael Meier)
3. Mai, 9. August und 8. November 2026
Führungen durch die Sonderausstellung (Dr. Kai Witthinrich)
26. April, 17. Mai, 14. Juni, 19. Juli, 6. September, 20. September, 25. 
Oktober, 29. November 2026
und nach Vereinbarung!

Heimatbund Niedersachsen, Gruppe Bad Münder,
Museum für Stadt- und Regionalgeschichte, Wettbergscher Adelshof, 
Kellerstraße 13, und Bürgerhaus von 1752, Kellerstraße 19, 
31848 Bad Münder 

Spendenkonto: 
IBAN DE49 2546 2160 1250 7610 04  (Volksbank Hameln-Stadthagen)

Auskünfte und Führungen unter Tel. 05042 – 6228 (Museum) 
E-Mail: info@museum-badmuender.de 
Internet: www.museum-badmuender.de 
Freundeskreis Süntelbuche: www.suentelbuche.info 

Förderer: 	 Landschaftsverband Hameln-Pyrmont

	 Calenberg-Grubenhagensche Landschaft

	 Niedersächs. Ministerium für Wissenschaft 
	 und Kultur 

Sonderausstellung

Vor 400 Jahren wurde unsere Region von den Greu-
eln des 30jährigen Krieges heimgesucht. Der Pastor 
von Nettelrede flehte damals an Gott: Lass ab von 
Deiner Ungnade über uns! Willst Du denn ewiglich 
über uns zürnen? 

Herzog Friedrich Ulrich von Braunschweig klagte 
beim Kaiser, dass Graf Tilly seine armen, wehrlo-
sen Untertanen urplötzlich überfallen und ihnen 
schrecklichste Untaten zugefügt habe; Ämter, Klös-
ter und Städte seien ausgeplündert, die Menschen 
in die Wälder geflohen und trotzdem wie wilde 
Tiere verfolgt und niedergemacht worden. 

Doch dies war nur der Anfang: Es folgten Jahrzehnte 
der Unsicherheit, die Pest brach aus, ständige Einquar-
tierungen von durchmarschierenden Truppen brachten 
die Bewohner an den Bettelstab, Äcker konnten nicht 
mehr bestellt werden, nirgends war man seines Lebens 
sicher. 

Hilfe – Tilly kommt!                                     Der 30jährige Krieg in unserer Region

Die Ausstellung zeigt die hiesigen Auswirkungen 
dieses Konflikts, der aus konfessionellen Gegensätzen 
zu einem Krieg um die Macht in Europa wurde. Am 
Ende stand das Bild einer tiefgreifenden wirtschaft-
lichen und moralischen Zermürbung, mit radikalem 
Bevölkerungsrückgang, der Verwilderung ganzer 
Landstriche einschließlich der Rückkehr des Wolfes in 
die Wälder des Wesergebiets. Der Wiederaufbau der 
zerstörten Häuser dauerte 100 Jahre. 

Ein Groschen von Johann Georg I.

Musketenkugeln

Parierstück


